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LANDESGESETZBLATT

FUR DAS BURGENLAND

Jahrgang 2009 Ausgegeben und versendet am 5. Feber 2009 9. Stiick

20. Verordnung der Burgenldndischen Landesregierung vom 27. Janner 2009 uber die Mindestsétze fir
die Bemessung der Ergénzungszulage (Ergédnzungszulagenverordnung 2009)

21. Verordnung der Burgenlandischen Landesregierung vom 27. Jdnner 2009, mit der die Aufwertungs-
faktoren, die Hochstbeitragsgrundlage und die Geringfligigkeitsgrenze in ruhe- und versorgungs-
rechtlichen Angelegenheiten fiir das Jahr 2009 festgesetzt werden

22. Verordnung der Burgenlédndischen Landesregierung vom 27. Janner 2009, mit der der Anpassungs-
faktor in ruhe- und versorgungsrechtlichen Angelegenheiten flir das Jahr 2009 festgesetzt wird

20. Verordnung der Burgenlandischen Landesregierung vom 27. Janner 2009 (iber die Min-
destsétze fur die Bemessung der Ergéanzungszulage (Erganzungszulagenverordnung 2009)

Auf Grund des § 33 Abs. 5 des Burgenlandischen Landesbeamten-Pensionsgesetzes 2002 - LBPG 2002,
LGBI. Nr. 103, zuletzt geéndert durch das Gesetz LGBI. Nr. 86/2008, des 8 25 Abs. 5 und § 38 Abs. 4 des
Gemeindebedienstetengesetzes 1971, LGBI. Nr. 13/1972, zuletzt gedndert durch das Gesetz LGBI.
Nr. 88/2008, und des § 39 Abs. 5 des Gemeindesanitatsgesetzes 1971, LGBI. Nr. 14/1972, zuletzt gedndert
durch das Gesetz LGBI. Nr. 28/2006, wird verordnet:

§1
Die Mindestsatze im Sinne des § 33 Abs. 5 LBPG 2002 betragen ab 1. November 2008

1. fur die Beamtin oder den Beamten 772,40 Euro und erhthen sich flir die verheiratete Beamtin
oder den verheirateten Beamten oder fur die Beamtin oder den Beamten, deren oder dessen Ehe
geschieden, aufgehoben oder flr nichtig erklart worden ist, wenn sie oder er verpflichtet ist, fur
den Unterhalt ihres friiheren Ehegatten oder seiner friiheren Ehegattin aufzukommen oder dazu
beizutragen, um 385,68 Euro und fir jedes Kind, fir das der Beamtin oder dem Beamten eine
Kinderzulage gebdihrt, um 80,95 Euro;

2. fir die Uberlebende Ehegattin oder den uberlebenden Ehegatten 772,40 Euro und erh6hen sich
fiir jedes Kind, fur das der tberlebenden Ehegattin oder dem Uberlebenden Ehegatten eine Kin-
derzulage gebiihrt, um 80,95 Euro;

3. fur eine Halbwaise bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres 284,10 Euro und nach diesem Zeit-
punkt 504,84 Euro;

4. fiir eine Vollwaise bis zur Vollendung des 24. Lebensjahres 426,57 Euro und nach diesem Zeit-
punkt 772,40 Euro;

5. fiir eine friihere Ehegattin oder einen friiheren Ehegatten 772,40 Euro.

§2
(1) Diese Verordnung tritt mit 1. November 2008 in Kraft.
(2) Mit dem In-Kraft-Treten dieser Verordnung tritt die Ergénzungszulagenverordnung 2008, LGBI.
Nr. 42, auller Kraft.

Fur die Landesregierung:
NieRI
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21. Verordnung der Burgenlandischen Landesregierung vom 27. Janner 2009, mit der die
Aufwertungsfaktoren, die Hoéchstbeitragsgrundlage und die Geringflgigkeitsgrenze in
ruhe- und versorgungsrechtlichen Angelegenheiten fiir das Jahr 2009 festgesetzt werden

Auf Grund des §7 Abs.1 Z2, §17 Abs.4 Z1 und 8§19 Abs. 4 des Burgenlandischen Landes-
beamten-Pensionsgesetzes 2002 - LBPG 2002, LGBI. Nr. 103, zuletzt geéndert durch das Gesetz LGBI.
Nr. 86/2008, des § 25 Abs. 5 und 8§ 38 Abs. 4 des Gemeindebedienstetengesetzes 1971, LGBI. Nr. 13/1972,
zuletzt gedndert durch das Gesetz LGBI. Nr. 88/2008, und des § 39 Abs.5 des Gemeindesanitats-
gesetzes 1971, LGBI. Nr. 14/1972, zuletzt gedndert durch das Gesetz LGBI. Nr. 28/2006, wird verordnet:

§1
Aufwertungsfaktoren

Die Aufwertungsfaktoren gemal § 7 Abs. 1 Z 2 LBPG 2002 betragen fiir das Kalenderjahr 2009:

flr die Jahre
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007

Faktor
1,921
1,829
1,768
1,720
1,662
1,600
1,565
1,530
1,502
1,467
1,405
1,343
1,290
1,239
1,211
1,177
1,149
1,149
1,135
1,118
1,112
1,102
1,091
1,086
1,075
1,059
1,033
1,017

§2
Héchstbeitragsgrundlage

Die tagliche Hochstbeitragsgrundlage geméR § 19 Abs. 4 LBPG 2002 betréagt fur das Kalenderjahr 2009

134,00 Euro.

§3
Geringfligigkeitsgrenze

Die Geringfugigkeitsgrenze gemall 8 17 Abs. 4 Z1 LBPG 2002 betragt fir das Kalenderjahr 2009

357,74 Euro.



Landesgesetzblatt Nr. 22/2009 127

§4
In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt mit 1. Janner 2009 in Kraft.

Fir die Landesregierung:
NieRI

22. Verordnung der Burgenlandischen Landesregierung vom 27. Janner 2009, mit der
der Anpassungsfaktor in ruhe- und versorgungsrechtlichen Angelegenheiten fur das Jahr
2009 festgesetzt wird

Auf Grund des §18 Abs.1 und §103 Abs.5 des Burgenlédndischen Landesbeamten-Pensions-
gesetzes 2002 - LBPG 2002, LGBI. Nr. 103, zuletzt geandert durch das Gesetz LGBI. Nr. 86/2008, des
§ 25 Abs. 5 und 8§ 38 Abs. 4 des Gemeindebedienstetengesetzes 1971, LGBI. Nr. 13/1972, zuletzt geédn-
dert durch das Gesetz LGBI. Nr. 88/2008, und des § 39 Abs. 5 des Gemeindesanitatsgesetzes 1971, LGBI.
Nr. 14/1972, zuletzt geéndert durch das Gesetz LGBI. Nr. 28/2006, wird verordnet:

81

Der Anpassungsfaktor fur die Anpassung der Betragsgrenzen des § 18 Abs. 1 und des § 103 Abs. 3
und 4 sowie flr die Anpassung des Divisors in § 103 Abs. 4 Z 1 LBPG 2002 wird fur das Jahr 2009 mit
1,032 festgesetzt.

§2
Die Verordnung, mit der der Anpassungsfaktor in ruhe- und versorgungsrechtlichen Angelegenheiten
flir das Jahr 2008 festgesetzt wird, LGBI. Nr. 44/2008, tritt mit 31. Dezember 2008 aufer Kraft.

Fur die Landesregierung:
NieRl
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Das Landesgesetzblatt fiir das Burgenland wird vom Amt
der Burgenlandischen Landesregierung in Eisenstadt heraus-
gegeben und erscheint nach Bedarf.




	Ergänzungszulagenverordnung
	Aufwertungsfaktoren
	Anpassungsfaktor in ruhe- und versorgungsrechtlichen Angelegenheiten

